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Zuden bevorstehendenWahlen .Gelegentlichder letztenLeopold-¬eh
städter Reichsratswahl/fanden zwischen den führendenPersonen
derchristlichsozialenParteiunddenVertreternderWienerDeutsch
nationalenBesprechungenstatt ,derenResultat . a .war ,daßvor-¬
läufigeBesprechungenin Aussichtgenommenwurden ,die dasVerhal¬
ten beider Parteien bei den zukünftigenWahlenzumGegenstandha¬

ben sollten .In diesem Sinne fanden auch bei Bürgermeister

Dr .Weiskirchnerwiederholte zuerst unverbindlicheprivate
unddannoffizielle besprechungenstatt ,andeneninVer¬
tretungder WienerDeutschnationalenAbgeordneterDr .Bodiérsky
Edl .v .Stransky ,Prof .WottawaundKornelivs Vetter ,alsDe- ¬
legiertederWienerchristlichsozialenParteileitungBürgermei

nster Dr .Weiskirchner ,OberkuratorSteier undRegierungsrat
Schmidteilnahmen .Die Besprechungenbezogen sich inerster
LinieaufdieFragedeszeitlichenundsachlichenUmfangesdes
Kompromisses ,in zweiter Linie auf die Mandatsansprücheder
Deutschnationalen.VondeutschnationalerSeitewurdeproponiert,
denzeitlichenUmfangdesKompromissesbis einschließlichdes
Jahres1918festzusetzenunddasKompromißaufalleBezirks-,
Gemeinderatswahlenundaufalle politischenWahlen,die indiesem
Zeitehumevorfallen ,zubeziehen .DievondenDeutschnationalen
anfänglich erhobenenMandatsansprüchewurdenbereits von denVer=¬
treternderchristlichsozialenParteials unannehmbarbezeichnet,
es wurdeabernichtsdestowenigerin denVerhandlungenfortgefahren
daja derweitereParteiratderchristlichsozialenParteialso
die obersteInstanzder Partei in diesenFragensich mit33gegen
14StimmenprinzipiellfüreinKompromißausgesprochenhatte.
AmgestrigenTagefandnundieletzteZusammentretungderbeider¬
seitigen Delegiertenstatt ,welcherdie Vertreter derDeutsch¬
nationalendie Mandatsansprücheverringertenundin dieserBezie-¬
hungsich auf Landtag ,GemeinderatundBezirksvertretungenbe¬
schränken ,während bezüglich der Reichsratzwahlen künftige Ver¬

einbarungenin Aussichtgenommenwurden .In dernunamAbendun¬
ter demVorsitzedesLandmarschallsPrinzenLiechtensteinabge¬
haltenenSitzungdesweiterenParteirateszeigtees sichnach
langerundeingehenderDebatte ,daßes dermalennichtmöglichsei ,
auf GrunddesvondenDeutschnationalenauf so langeZeit undauf
so verschiedeneWahlengestellten Kompromißprogrammeszueinem
Abschlussezu gelangen .DerParteirat der Wienerchristlichsozialen
Partei hat aberder sicherenErwartungAusdruckgegeben ,daßbeide
Parteien auf der gemeinsamenPlattform deutsch - antisemitischer

GesinnungundaufrichtigerMittelstandspolitikbei künftigenWah¬
len sich findenwerden .DerParteirat hat ferner einmütigunter
lebhaftemBeifalleseinenDelegiertenBürgermeisterDr .Weiskirch¬
ner ,OberkuratorSteinerundRegierungsratSchmiddenDankfür
ihreMühewaltungbeidiesenVerhandlungenunddasunbedingteVer-
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